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Die neue EU-Verordnung  ist be-
schlossen, aber sie tritt frühestens 
im Herbst 2026 in Kraft und verbie-
tet Barzahlungen von über 10.000 
Euro. Es handelt sich um eine 
Höchstgrenze. EU-Mitgliedstaaten 
können im nationalen Bereich 
niedrigere Grenzwerte bestimmen. 

Die Neuregelung ist vor allem in 
Deutschland umstritten, welches 
als eines der wenigen EU-Länder 
bisher noch keine Obergrenze 
kennt. Hier müssen sich Käufer bis-
her lediglich ausweisen, wenn sie 
eine Bargelstransaktion mit einem 
Betrag von über 10.000 Euro tätigen 
wollen.

Die Obergrenze gilt für Zahlungen 
zwischen zwei Unternehmen (B2B – 
Business-To-Business) als auch zwi-
schen Unternehmen und Verbrau-
chern (B2C – Business-To-Consu-

mer). Das heißt, wer beispielsweise 
ein Ballenwickelgerät für mehr als 
10.000 Euro beim Landmaschinen-
händler erwirbt, muss dies künftig 
bargeldlos bezahlen. Ausgenom-
men sind allerdings Verkäufe von 
Privat an Privat: Wer zum Beispiel 
seinen Anhänger von einem Nach-
barn kauft, kann diesen auch künf-
tig unbegrenzt in bar bezahlen. 
Weitere Verschärfungen gibt es für 
Akteure im Kryptowährungssektor 
und im Handel mit Luxusgütern, 
wie Juweliere, Yachtverkäufer oder 
Kunsthändler. 

EUROPÄISCHE UNION BE-
SCHLIESST VERSCHÄRFUNG 
DER GELDWÄSCHEBESTIM-
MUNGEN 

Adobe Stock, Bits and Splits



Immer häufiger erhalten Unternehmer Angebote, die 
gegen Bezahlung die Gestellung eines externen Ge-
fahrgutbeauftragen versprechen. Ist das sinnvoll?

Zuerst stellt sich die Frage, ob ein Betrieb überhaupt 
einen Gefahrgutbeauftragten bestellen muss. Dann gilt 
es zu klären, welche Aufgaben damit verbunden sind. 
In der Gefahrgutbeauftragtenverordnung wird gere-
gelt, unter welchen Voraussetzungen eine Bestellung 
oder Befreiung im Einzelfall erfolgen kann. 

Grundsätzlich müssen Betriebe, die am Transport von 
Gefahrgütern beteiligt sind, einen Gefahrgutbeauftrag-
ten schriftlich bestellen. 

Gefahrgüter sind zum Beispiel:

 
Gase in Flaschen aller Art und Spraydosen
 
Brennbare Flüssigkeiten (Bremsenreiniger)

Ölfilter, Altöle (unbekannter Herkunft)
 
Selbstentzündliche Stoffe (Mietputztücher) 
Lithiumbatterien

 
 

Die beauftragte Person muss eine gültige ADR-Schu-
lung nachweisen. Zu den Aufgaben gehören die Über-
wachung der Einhaltung von Beförderungsvorschrif-
ten, Beratung und Erstellung von Jahresberichten.
 
Von dieser Beauftragungspflicht wird jedoch entbun-
den, wer 

unter der ADR-1000-Punkte-Grenze bleibt, oder

nach ADR freigestellte gefährliche Güter befördert, 
oder

jährlich nicht mehr als 50 Tonnen für den Eigenbe-
darf in Erfüllung betrieblicher Aufgaben befördert, 
oder 

wem bis zu einer jährlichen Gesamtmenge von 50 
Tonnen ausschließlich Pflichten vom Absender 
oder Entlader zugewiesen wurden, z.B. er beim 
Transport einer Lithiumbatterie ausschließlich im 
Namen des Herstellers agiert.  

Unabhängig vom Gefahrgutbeauftragten, müssen Mit-
arbeiter zum Umgang mit Gefahrstoffen und gefährli-
chen Gütern unterwiesen sein. In diesem Zusammen-
hang gehört auch das Erstellen von Gefährdungsbeur-
teilungen und Betriebsanweisungen zu den betriebli-
chen Pflichten. Ein Betrieb sollte daher in jedem Falle, 
den Umgang mit gefährlichen Gütern im Unternehmen 
dokumentieren.

Fazit: Einen Gefahrgutbeauftragten benötigt man erst, 
wenn die höchstzulässigen Gesamtmengen über-
schritten werden. Unabhängig davon müssen alle Mit-
arbeiter in Werkstatt, Lager und Transport im Umgang 
mit Gefahrstoffen unterwiesen werden.

G E FA H RSTO F F B E AU F T R AGT E R
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WAS IST DIE 1000-PUNKTE-REGEL?

Diese Regelung im ADR ermöglicht den Transport gefähr‑ 
licher Güter in geringen Mengen ohne die Kennzeichnung 
durch Warntafeln und ohne ausführliche Eintragungen in 
den Beförderungspapieren. 

WIE WERDEN NACH ADR DIE PUNKTE
BERECHNET?

Jeder Stoff bzw. Gegenstand, der unter die Bestimmungen 
des ADR fällt, bekommt je nach Gefährlichkeit einen 
Faktor zugewiesen. Dieser wird mit dem Nettogewicht 
der Ladung multipliziert. 

Ausführlichere Informationen sind hier zu finden: 
https://www.bussgeldkatalog.org /1000-punkte-
regel/#faktoren

ADR steht für „Accord européen relatif au transport 
international des marchandises dangereuses par 
route“. Auf Deutsch bedeutet das: „Europäisches 
Übereinkommen über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße“.
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Wenn‘s brenzlig wird 

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW
Versicherungsmakler GmbH

LEIDET IHR MASCHINENPARK  
UNTER PLÖTZLICHEM BURNOUT?

AGRAR-CONCEPT 

AGRAR CONCEPT ist eine Spezialversicherung  
nur für den Land- und Baumaschinenhandel.

Neben einfachster Verwaltung und Handhabung  
sind wesentliche Risiken eines Betriebes 
versichert und Sie sprechen mit Experten,  
die Sie und Ihr Anliegen verstehen. 

Ihre Vorteile:
• Keine Unterversicherung
• Kein Verwaltungsaufwand
• 1 Ansprechpartner für alles
•  Mitversicherung von  

Vermiet- und Agenturmaschinen

Die All-Risk-Police für den Land-und Baumaschinenhandel

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW 
Versicherungsmakler GmbH

An der Eickesmühle 45 
41238 Mönchengladbach

Tel.: +49 2166 92048-44 
Fax: +49 2166 92048-33 

www.assekuranz-service-nrw.de

Informieren Sie sich 

über Ihre Vorteile unter: 

www.assekuranz-service-nrw.de

oder rufen Sie uns an unter 

Tel.: 02166 - 92048-44


